Stundenprotokoll des Deutschkurses „H2“ (Herr Linz)

In der ersten Hälfte unserer Deutsch-Doppelstunde am 17.10.2003 beschäftigten wir uns mit „Kommunikationsstörungen“. Wir diskutierten, wodurch Kommunikationsstörungen verursacht würden. Hierbei unterschieden wir zwischen absichtlich bzw. unabsichtlich herbeigeführten Kommunikations-störungen

.

So ordneten wir sowohl die Manipulation durch Filterung oder Betonung von Informationen, den Gebrauch von Euphemismen, das Verfälschen von Fakten, die Verschlüsselung von Informationen, das vorsätzliche Missverstehen, das Weglassen des Kontextes, das Einbetten in einen falschen Kontext, die gefühlsmäßige Störung, als auch Verschleierung und Sprachlenkung den absichtlich herbeigeführten Kommunikationsstörungen zu.
Dem gegenüber standen unpräzise Formulierungen, eine undeutliche Aussprache, die falsche Bewertung einer Aussage, ein falscher Kontext (z.B. durch Mimik, Gestik, Situation, ... ), mangelhafte Aufmerksamkeit, eine komplizierte Ausdrucksweise oder auch Dialekt bedingte Verständigungsschwierigkeiten, die wir als unabsichtlich herbeigeführte Kommunikationsstörungen definierten

.

Abschließend benannten wir Gabriele Wohmann und Peter Bichsel als Beispiele für Autoren, die sich in ihren Texten mit Kommunikationsstörungen beschäftigen.
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